
pur das Nachschlagewerk' 
pur die Fachpresse'
FUr die amtliche Sammlung'

Gesetz TVG § 4 Ausschlußfristen, § 8, BGB §§ 242, 566,
ZPO § 159> MTV für Angestellte des Großhandels 
im Lande^Niedersachsen vom 2o Februar 1965 § 111

Leitsätze
1 Aus dem Grundsatz, daß tanfvertragliche Ausschlußfrist­

vorschriften in jedem Stadium des Verfahrens von Amts 
wegen zu berücksichtigen sind, folgt keine Verpflichtung 
des Gerichts, von sich aus Nachprüfungen darüber anzu­
stellen, ob im Streitfall ein Tarifvertrag eingreift Wird 
dem Gericht jedoch im Laufe eines Rechtsstreits, und zwar 
sogar erst nach einmaliger oder mehrmaliger Zurüekveri e±- 
sung der Sache durch das Revisionsgericht, bekannt, daß 
das streitige Arbeitsverhaltnis einem Tarifvertrag unter­
liegt, so rruß es eine m  diesem enthaltene Ausschlußfrj-sfc 
beachten Es muß allerdings, um eine Übenaschungsent- 
scheidung zu vermeiden, den Parteien Gelegenheit geoen, 
zur Frage aer Ausschlußfrist Stellung zu nehmen

2 Der Vorwurf der Revision, das Landesarbeitsgerxcht naoe 
eine unzulässige Uberraschungsent-scheidung gefallt, kann 
unter bestimmten Voraussetzungen gegen den alle Recnts- 
gebiete beherrschenden Grundsatz von Treu und Glauoen 
verstoßen
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110
LMSLifiß/Ji hn Namen des Volkes!
2 Sa 5 i7 /67  N iedersachsen

U r te i ls te n o r
z u g e s te l l t  am 12 J u l i  1972
g ez0 Henkelmann.5 
A m tsinspek to rin  
a l s  Urkundsoearnter 
a e r  G e s c h ä f ts s te l le

I n  Sachen

h a t d e r  E rs te  Senat des B u n d e sa rb e itsg e r ic h ts  gemäß 
§ 1 2 8  Abs» 2 ZPO in  d e r  S itzu n g  vom 50 Ju n i 1972 
au rch  den P rä s id e n te n  P ro fe sso r  Dr M uller, d ie  Bundes- 
r i e h t  e r  Wichmann und Wendel sowie e ie  Bunde s a r b e i t s n c n t  e r  
Gnade und Dr Lohauß f ü r  Recht erkann t

Die R ev ision  d e r  K läg e rin  gegen das U r te i l  
des L a n d e sa rb e itsg e r ic h ts  N iedersachsen  vom 
lo  September 1971 -  2 Sa 577/6/' - w ird auf 
K osten d e r  K läg e rin  zuruckgeulesen«,

V o n  R e c h t s  w e g e n  1
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T ai be s t  and_ __

Die K läg erin  o e t r c ib t  e in en  M in e ra lö l-  und T r e ib s to f f -  
Großhandel m it D ie s e l- ,  S h e ll und S h e ll-H c iz o l sowie den 
dazugehörigen  S ch m ie rs to ffen  und f e t t e n  Der B ek lag te  war 
vom 1„ September 1959 b is  zum J l „ Dezembei 1965 b e i ih r  
im A n g e s te ll te n v e rh a l tn is  a l s  Verl n u fs fa h re r  b e s c h ä f t ig t  
Er war v e r p f l i c h t e t ,  d ie  au f  se in en  F ah rten  vereinnahm ten 
B etrage tä g l ic h  a b z u lie fc rn  oder zu ubersenden Auch h a tce  
e r  d e r  K läg e rin  gegenüber f ü r  f a h r lä s s ig e  V erlu o te  oder 
Beschädigungen d e r  zu verw altenden  Waren sowie des ihm 
u b e ila sse n e n  K ra ftfa h l Zeuges d ie  H aftung übernommen

Aus den A brechnungsunterlagen des B ek lag ten  ergap  
s ic h  fü r  das J a h r  1962 zum Ja h rc ssc h lu ß  e in  F e h lo e tra g  
von 3°565,74 DM« Im Jah re  1963 e rh ö h te  s ic h  d ie s e r  F e n l-  
b c t ia g  u n te r  B erü ck sich tig u n g  von G u tsch rif ten ;, d ie  dem 
B eklag ten  durch  Auslagen f ü r  I^ ie te , F ra c h t o r  jLefe, Spesen, 
P ep a ra tu rk o s ten  und s o n s tig e  Unkosten en ts^o rd en  waren 
auf 8 814327 DM E in  b e i d e r  K läg e rin  b e s c h ä f t ig te r  Bucn- 
h a l t e r  s t e l l t e  im Ju n i 1965 f e s t ,  daß d ie  M ankooetrage 
s e i t  dem Jah resan fan g  von Monat zu Monat g e s tie g e n  waren 
Dies t e i l t e  e r  dem P ro k u ris te n  d e r  K läg erin  mit« Der Be­
k la g te  b e r ie f  s ic h  wegen d ie s e r  F eh lb e träg e  auf Bucnungs- 
f e h le r

E rs tm als  m it S chreiben  vom 2o Dezember 1965 fo rd e r te  
d ie  K läg e rin  den B eklag ten  a u f , an s ie  8 814,27 DM zu 
übcrv .e isen0 Das le h n te  d er B ek lag te  ab Daraufnj.n e r s  a u te te  
d ie  K läg e rin  gegen ih n  S tra fa n z e ig e  vegen U nterschlagung 
und U n treu e„ Das G erich t le h n te  jedoch d ie  E röffnung des 
H auptverfahrens ab

Mit d e r  Klage h a t  d ie  K läg e rin  den B eklag ten  auf 
Zahlung von 8 814,27 DM n e b s t Z insen in  Ansprucn ge­
nommen Das A rb e its g e r ic h t h a t  dem K lagean trag  j.n Hone ^on 
5o879jl2  D"1 n eb s t Z insen en tsp ro ch en  und d ie  Klage im 
ü b rig en  abge^\Flesen« Dagegen haben be-de P a r te ie n  Berufung
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e in g e le g t Das L a n d e sa rb c itsg e r ic h t h a t d ie  Berufung des Be­
k la g te n  zuruckgew iesen und au f d ie  Berufung d e r  K läg e rin  den 
B eklag ten  v e r u r te i l t*  an d ie  K läg e rin  w e ite re  2 9353*5 DI n eb s t 
Z insen zu zahlen« Dagegen h a t d e r  B eklag te R ev ision  e in g e le g t* 
au f d ie  h in  das B e ru fu n g s u r te i l  aufgehoben und d e r  R e c h ts s t r e i t  
zu r e rn eu ten  Verhandlung und E ntscheidung  an das B erufungsge­
r i c h t  zurückverw iesen  worden i s t«  Durch das zw eite  B erufungsur­
t e i l  h a t das L a n d e sa rb e itsg e r ic h t s e in  f rü h e re s  U r te i l  b e s tä t i g t  
Dagegen h a t d e r  B eklag te e rn e u t R ev ision  e in g e leg t*  d ie  wiederum 
zur Aufhebung des B e ru fu n g su r te ils  und zu r Zuruckven eisung  d e r  
Sache an das L a n d e sa rb e itsg e r ic h t g e fü h r t hat« D ieses h a t nun­
mehr das U r te i l  e r s t e r  In s ta n z  abgecn d e r t und d ie  Klage abge­
w iesen Die Klageabweisung h a t es  d a ra u f  rCo tu tz t*  faß  e in  An­
spruch  d e r  K läg e rin  gegen den Beklagten* f a l l s  e r  überhaupt be­
s t  ancten habe* wegen N ich te in h a ltu n g  d e r  m  § 11 des f ü r  a l lg e ­
m e in v erb in d lich  e r k lä r te n  r a n t e l t a r i f v e r t r a g e s  f ü r  A n g e s te llte  
des G roßhandels im Land N iedersachsen  vom 2o« F eb ru ar 1965 
n o im ie rten  A u s s c h lu ß fr is t  un tergegangen  se i«

D iese V o rs c h r if t  l a u te t

"Verwirkung von Ansprüchen 
(1) Der A n g e s te llte  i s t  zu r s o fo r t ig e n  Nachprüfung 
a e r  G ehaltsaorechnung und des a u sb eza h lte n  G eld­
b e tra g e s  v e r p f l i c h t e t  Stimmt d e r  G eldbe trag  n u t 
dem G ehaltsnaehw eis n ic h t  überein*  so  i s t  d ie s  
u n v e rzü g lich  dem Auszahlenden zu melden«
(2) G eg en se itig e  Ansprüche a l l e r  A rt aus dem Ar­
b e i t  ̂ V e rh ä ltn is  (z B« au f rü c k s tä n d ig e s  G ehalt* 
aus L e is tu n g  von F e h ra rb e it  usf/« ) s in d  m n e rh a io  
e in e r  A u ssc h lu ß fr is t  von d r e i  I^onatcn s e i t  ra .llj .g -  
k e^ t des Anspruchs s c h r i f t l i c h  g e lten d  zu machen "

Mit d e r  gegen d i e s e s  B e ru fu n g s u r t e i l  g e rx en te ten  P ev is ion  
v e r f o l g t  d ie  K läge r in  ih ren  Klageansprucn e i t e r 9 De« Beklagte 
b i t t e t  um Zurückweisung d e r  Revis ion
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E ntscheidunggrunde_

I* Das L a n d e s a rb e its g e n e h t i s t  dos näheren  d e r  Auf­
fassung* daß das E in g re ife n  e in e r  t a r i f l i c h e n  A usschluß­
f r i s t  von Amts wegen zu beach ten  s e i  U nter d ie  h ie r  an- 
\ endbare A u s s c h lu ß f r is tv o r s c h r i f t* d ie  e in e  Geltendmachung 
ln n e rh a lo  von d r e i  Monaten s e i t  F ä l l i g k e i t  v o rseh e* f i e le n  
auch Ansprüche aus u n e i la u b te r  Handlung* wenn durch  d ie se  
Hämling a r b e i t s v e i t r a g l ic h e  P f l ic h te n  vei l e t z t  s e ie n  Des­
h a lb  brauche n ic h t  g e p rü f t zu werden* ob a e r  B ek lag te  e in e  
u n e rla u b te  Handlung begangen habe

Der Schaden* den d ie  K läg e rin  e r s e t z t  verlange* stamme 
aus den Jah ren  1962 und 1965.» In  je n e r  Z e it  s e i  das V er­
mögen d e r  K läg e rin  in fo lg e  d e r von ih r  b eh au p te ten  N ich t- 
abfuhrung d e r  Einnahmen des B ek lag ten  gem indert worden„
F ä l l i g  s e i  d e r an g eo lich e  S chadenersatzanspruch  d e r  K läg erin  
mangels e in e r  e m z e lv e r t r a g l ic h e n  oder t a r i f v e r t r a g l i c n e n  
Regelung n ic h t  e r s t  b e i Beendigung ae s  A rb e its v e rh a ltn is s e s *  
sondern schon in  aem Z e itp u n k t gewesen* b is  zu dem d ie  
K läg e rin  zum utbarerueise  d ie  V oraussetzungen fü r  d ie  Be­
z if fe ru n g  d e r  S ch ad en ersa tz fo id eru n g  h u tte  sc h a ffe n  
können0 Das s e i  b e i ordnungsm äßiger In v e n tu r  s p ä te s te n s  
b is  M itte  des n äch s ten  J a h re s  m öglich gewesen,, Somit s e je n  
d ie  S chadenersatzansprüche aus dem Jah re  I 9S2 am 1* J u l i  196^* 
d ie  Ansprüche aus dem Jah re  1963 am 1 j u l i  1964 f ä l l i g  
geworden

Auf e in e  lau fen d e  Rechnung könne s ic h  a ie  K läg e rin  
n ic h t  berufen* E ine V eriechnung m it d e r  je w e ils  ä l t e s t e n  
Schuld s e tz e  v o rau s , daß d e r  S chuldner c e i d e r  Zahlung 
k e in e  Bestimmung t r e f f e »  Der B eklag te habe jedoch m it d e r  
v01hergehenden Uoersendung d e r  I n k a s s o l is te n  genau Ge­
stimmt* aaß e r  das von n am en tlich  genannten Kunden exnge- 
nonmene Geld an d ie  K läg e rin  aofuhren  v o lle  Dazu orauche 
k e in  S ach v e rs tän d ig e r g eh ö rt zu werden, au f welche L is te n  
s ic h  o ie  E inzahlungen  bezogen ha tten*  ergeoe s^cn o c re iu s
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aus e in e r  G egenüberste llung  d e r  E in tragungen  m  den In k asso - 
l i s t e n  und den K assen b erich ten

Der Z eitp u n k t d e r  F ä l l i g k e i t  werde n ic h t  dadurch h in au sg e­
schoben, daß d e r  B ek lag te  s ic h  gegenüber den H inweisen d e r 
K läg e rin  au f d ie  hohen D iffe ren zen  au f B uchungsfeh ler beru fen  
habe. U n s tr e i t ig  habe d e r  P ro k u r is t  d e r  K läg e rin  b e r e i ts  im 
Ju n i 1963 von e rh e b lic h e n  D iffe re n z e n  K enntnis e rh a lte n ,, D iese r 
Umstand h a t te  d e r  K läg e rin  Anlaß geben müssen, je d e n f a l l s  d ie  
Jah ressch luß reehnung  des B ek lag ten  fü r  1963 besonders s o r g f ä l t ig  
f e s t z u s te l l e n ,  e in en  etwa zu tage tre te n d e n  Anspruch zu b e­
z i f f e r n  und s c h r i f t l i c h  g e lten d  zu rrachen Das habe d ie  K läg e rin  
u n te r la s s e n

Als d ie  e rs tm a lig e  Geltendmachung m it S chreiben  d e r  K läg erin  
vom 2o, Dezember 1965 e r f o lg t  s e i ,  s e i  d ie  A u ssc h lu ß fr is t b e r e i t s  
v e r s tr ic h e n  gewesen, d e r  Z e itp u n k t des U ntergangs d e r  Forderungen 
s e i  f ü r  d ie  Ansprüche aus dem Jah re  1962 d e r  1, O ktober 19ö3j> 
fü r  d ie  Ansprüche aus dem Jah re  1963 d e r  1 O ktober 196k

I I  D iesen Ausführungen i s t ,  en tgegen d e r  A nsich t d e r  R ev is io n , 
je d e n f a l l s  im E rgebn is zuzustim iren

1 Mit Recht h a t das L an d e sa rb ex tsg e rieh t d ie  A nsicht v e r ­
t r e t e n ,  aaß d e r  d e r  Klage zugrunde lieg en d e  Anspruch n ic h t  
1 e c h tz e i t ig  im Sinne des § 11 des M a n te lta r ifV e rtra g e s  von 
2o F eb ru ar 1963 g e lte n d  gemacht worden ^ s t

a) D ie se r  T a r i f v e r t r a g  i s t  m it R ücksich t au f se in e  A llgem ejn- 
v e r b m a l ic h k e i t  (s ie h e  B undesanzeiger Nr, l4o  vom 1« August 1963 
S 3) au f das A rb e i ts v e rh a l tn is  d e r  P a r te ie n  anzuwenden. Das 
s t e l l t  auch d ie  R ev ision  n ic h t  in  Abrede

Abs 1 des § 11 des vorgenannten  M a n te l ta r if  V ertrag es  be­
t r i f f t  n u r G ehaltsabrechnungen sowie an e'en A n g e s te llte n  "‘Usge- 
z a h lte  G eldbeträge und le g t  ihm d ie s e rn a lb  V erp flich tu n g en  au f 
Dagegen i s t  Abs 2 d e r  T a r ifV o rs c h r if t  umfassend Das e r g ib t  
s ic h  einm al d a rau s , daß h ie r  von den " g e g e n se itig e n ” Ansprüchen 
d ie  Rede i s t .  D ie Ansprüche des A rbe itgebers gegen den r o e i t -  
nehmer s in d  a lso  von d e r  A ussch lußk lause l m t  um faßt.
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F ern er i s t  von Ansprüchen " a l l e r  A rt" d ie  Rede Mit 
Recht h a t  das L a n d e sa rb e itsg e r ic h t d ie  A uffassung v e r t r e te n ,  
daß d a ru n te r  auch Ansprüche fa lle n ,, d ie  g le ic h z e i t ig  au f e ine  
V erle tzu n g  des A rb e its v e r tra g e s  und au f u n e rla u b te  Handlung 
g e s tu tz t  werden können. Das e n ts p r ic h t  d e r  s tä n d ig e n  R echt­
sprechung des S enats zu d e r a r t ig e n  t a r i f l i c h e n  A usschluß­
k lau se  ln ,  wie s i e  le tz tm a lig  in  d e r  zu r V e rö ffen tlich u n g  
m  d e r  A m tlichen Sarrmlung des G erich ts  bestim m ten E n tscnej=  
dung vom 8 , F ebruar 1972 -  1 AZR 221/71 -  zum Ausdruck g e­
kommen i s t  Es b e s te h t k e in  Anlaß,, von d ie s e r  A uffassung 
abzugehen,

b) Die F rage d e r  F ä l l i g k e i t  h a t  das L andesaibel t s g e r i e h t  
en tgegen d e r  Annahme d e r  R ev ision  e b e n fa l ls  im E rgebn is 
r i c h t i g  b e u r t e i l t ,  F ä l l i g k e i t  v e r la n g t n ic h t  u n b ed in g t, daß 
d e r  G läu b ig er se in en  Anspruch kennt (BAG 2o, 3° [ 2 8 /3 9 ]  =
AP Nr, 37 zu § 4 TVG A u ssc h lu ß fr is te n  u n te r  Berufung au f 
BAG 11, 15o [15^3 -  AP Nr, 27 zu § 4 TVG A u ssch lu ß fr^ s ten ,
BAG AP Nr, 14 zu § 4 TVG A u ssc h lu ß fr is te n , BAG AP Nr, 35 
zu § 4 TVG A u s s c h lu ß fr is te n ) , V ielm ehr können aucn, dem 
G läub iger unbekannte Ansprüche e in e r  t a n f l i c n e n  A usscnluß- 
f n s t v o r s c h r i f t  u n te r f a l l e n  A lle rd in g s  s e t z t  d ie  G elten d ­
machung, wie s ie  in  t a r i f l i c h e n  A usschlußfr^stbeStim m ungen 
v e r la n g t w ird , im allgem einen  v o rau s , daß d e r  G läu b ig er d je  
To^aerung w en igstens annähernd d e r  hohe nacn n i t t e i l t  (v g l.
Ui t e i l  des erkennenden Senats vom 16 Dezemoer 1971 -  1 AZR 
335 '71 -j, zu r V e rö ffe n tlic h u n g  im Nachschlagewerk des Ge- 
u c h t s  bestim m t, m it w e ite re n  Nachweisen) D eshalo ^sc e±n 
E i n t r i t t  d e r  F ä l l i g k e i t  in  d e r  Regel n ic h t  anzunehrren, D e ­

von d e r  G läu b ig er s e lb s t  m  o e r  Lage i s t ,  e in e  so lch e  Be­
z if fe ru n g  vorzunehmen (BAG AP Nr 33 zu § 4 TVG A usscnluß- 
f n s t e n ) ,

In  d e r le tz tg e n a n n te n  E nt sehe j.dung i s t  ab e r auch oe~ 
to n t ,  daß d e r  G läub iger d ie  V oraussetzungen  fü r  d ie  Be- 
z i f f e r b a r k e i t  d e r  Forderung u n v erzü g lich  sc h a ffe n  rnuß Das 
f o lg t  d a ra u s , daß je d e r  P a r tn e r  e^nes A rb c its v e rn „ ltn a s s e s
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g eh a lte n  is t*  a l l e s  ihm Zumutbaie zu tu n , um dem Lmn und zweck 
e in e r  t a r i f l i c h e n  A u s s c h U iP ir is tv o rs c h r if t ,  d ie  a u f  das A rb c itsv e j.-  
h a l tn i s  anzuwenden i s t ,  zum E rfo lg  zu v e rh e lfe n  D iese l Sinn, 
und Zweck d e r  t a r i f l i c h e n  A u s s c h lu f f r ic tv o r s c h r i f t  b e s te h t  d a n n ,  
daß so s c h n e ll  wie m öglich R o c h ts k la rh e it  und R e c h ts fr ie d e n  
g esch affen  werden s o l le n  Die F ä l l i g k e i t  t r i t t  h ie rn a en  m  
F a lle n  vo rerw äh n ter A rt dann e in ,  wenn d e r  G läub iger d ie  E r­
fü llu n g  s e in e r  Forderung v e rlan g en  kann und i enn e r  in  d e r  Lage 
i s t ,  s e in e  Forderung w en igstens annähernd zu b e z if fe rn ,,

Das L a n d e sa rb e itsg e r ic h t i s t  im S t r e i t f a l l  e b e n fa l ls  von 
d ie se n  Erwägungen ausgegangen0 Nach dem eigenen  V o rtrag  d e r 
K läg e rin  s te h t  f e s t ,  daß d ie  I^ankobetrage, d ie  s ie  von dem Be­
k la g te n  f o r d e r t ,  a u s s c h l ie ß l ic h  in  den Jah ren  1962 und 1965 
e n ts ta n d e n  s in d , das w ird m  dem m it einem B e n c n tig u n g sa n tra g  
n ic h t  a n g e g riffe n e n  U r te i l s ta tb e s ta n d  (So 2 /3  d e r  U ri-e ilsau s- 
le r t ig u n g )  auch a l s  u n s t r e i t i g  b eze ich n e t \ enn das L andesar­
b e i t s g e r ic h t  des w e ite re n  au f S0 8 a e r  U ro e ils a u s fe r t  0ung 
m eint, d ie  K läg e rin  s e i  h in s i c h t l i c h  des F enkobetrages aus 1962 
s p ä te s te n s  am 1 J u l i  196?* h in s i c h t l i c h  des Mankooei,rages aus 
dem Ja h re  1963 s p ä te s te n s  am 1 J u l i  1964 zu r b e z i f f e r te n  
Geltendmachung in  d e r  Lage gewesen, e in e  A uffassung , d ie  zu g le ic h  
das B estehen  und d ie  F ä l l i g k e i t  des AnsSpruchs v o ra u s se ^ z t, i s t  
das a l l e s  so g a r zu g ü n s tig  f ü r  d ie  K läg e rin  g ew erte t Ba.ese 
s e lb s t  h a t  v o rg e trag e n , d e r  B eklag te s e i  u rsp ru n g lj.cn  zu r tä g ­
lic h e n  E inzahlung  v e r p f l i c h t e t  gewesen, s p a te r  s e i  ihm g e s t a t t e t  
worden, d ie  Einnahmen des je w e ilig e n  Tages e r s t  am fo lgenden  
Tage em zu zah len  S p ä te s te n s  am Tage nach dem £m *cassj.ercn des 
Geldes konnte d ie  K läg e rin  a ls o  von dem B eklag ten  d ie  Zanlung 
v e rlan g en , s p ä te s te n s  an diesem  Tage war a ls o  in re  Forderung 
auch f ä l l i g  und b innen  k ü rz e s te r  F r i s t  f e r n e r  o e z ^ ffe ro a r

E ine jä h r l ic h e  Abrechnung i s t  nach den F e s ts te l lu n g e n  des 
L a n d e s a rb e its g e r ic h ts ,  d ie  von d e r  R ev ision  n ic h t  a n g e g rif fe n  
w eraen, n ic h t  v e re in b a r t  worden Auch bestand  kej.n lau fen d es 
Konto D eshalb kommen d ie  Erwigungen n ic h t m  B etracm ;, dj.e das 
B u n d e sa rb e itsg e r ic h t m  d e r  E n tscheidung  AP Nr 38 zu 4 f/G
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A u ssc h lu ß fr is te n  a n g e s te l l t  h a t ,  E rs t  r e c h t  aber kann s ic h  
d ie  K läg e rin  n ic h t  au f § 366 BGB b eru fen  A rt und Weise., 
in sbesondere  d e r  Z e itpunk t d e r vom B eklag ten  an d ie  K lä­
g e r in  je w e ils  zu le is te n d e n  Zahlungen waren durch den 
V ertrag  e in d e u tig  bestimmt

c )  Der K läg e rin  i s t  zwar zuzugeben., daß es dem Schuld­
n e r  u n te r  bestim m ten V oraussetzungen v e rs a g t s e in  kann, 
aus dem A blauf e in e r  t a r i f l i c h e n  A u ssc h lu ß fr is t ohne 
w e ite re s  Rechte fü r  s ic h  h e r z u le i te n  So t r i t t  e in  H inaus- 
seh ieben  des Z e itp u n k tes  d e r  F ä l l i g k e i t  e in ,  /en n  d e r  
Schuldner a r g l i s t i g  durch fa ls c h e  S ch ilderungen  oder 
durch  tre u w id r ig e s  Verschweigen b e t / i rk t ,  daß d e r  G läub i­
g e r von seinem Anspiuch keine  K enntnis e r h a l t  (BAG 2o,
3o [39 ] -  AP Nr 37 zu § 4 TVG A u ssc h lu ß fr is te n , BAG 
AP Nr 44 zu § 4 TVG A u ssc h lu ß fr is te n )  Das g i l t  in so e -  
sondere auch f ü r  Forderungen aus v o rs ä tz l ic h e n  s t r a f b a ­
ren  Handlungen (BAG AP Nr„ 42 zu § 4 TVG A u s s c h lu ß fr is te n ) , 
In  F a lle n  d ie s e r  A rt, in sbesondere  b e i v o r s ä tz l ic h e n  
s tr a fb a re n  Handlungen, e n t f a l l t  ab e r  n ic h t  d ie  Anwendbar­
k e i t  e in e r  t a r i f l i c h e n  A u s s c h lu ß f r is tv o rs c h r i f t  u b ern au p t. 
V ielm ehr w ird , dam it d e r  Z\ eck d e r  A u ssch lu ß k lau se l e r ­
f ü l l t  w ird , in  so lch en  F a lle n  nu r d e r  Beginn des Laufes 
a e r  A u ssc h lu ß fr is t  h inausgeschoben S ie  b eg in n t dann in  
dem Z e itp u n k t zu la u fe n , in  dem d e r  G läub iger duren  das 
V e ih a lte n  des Schuldners n ic h t  mehr an d e r  G e ltendm^enung 
s e in e r  Forderung g eh in d e rt i s t  (BAG AP Nr k2 zu § 4 TVG 
A u s s c h lu ß fr is te n ) , m  dem es ihm a ls o  m öglich und zumuebar 
i s t ,  d ie  Forderung g e lten d  zu machen (BAG ?o/3o  [391 = AP 
Nr 37 zu § 4 TVG A u ssc h lu ß fr is te n )

D ie se r  Z e itp u n k t la g  im S t r e i t f a l l  nacn den e^ner 
r e n s i b l e n  R ech tsv ers to ß  n ic h t  ernennen la ssen d en , von d e r  
R ev ision  ü b rig en s  auch n ic h t  anger r i f f e n e n  F e s ts te llu n g e n  
aes angefoch tenen  U r te i l s  je d e n f a l ls  v o r aem 2o Septem­
b er 1965 Da, wie u n s t r e i t i g  j .s t ,  e r s tm a lig  am 2o„ Dezemoer 
1965 e in e  s c h r i f t l i c h e  G eltendnachung e r f o lg t  i s t ,  i s t  d ie
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A nsicht des L a n d e s a rb e its g e r ic h ts ,  d e r  / le fean sp ru ch  s e i  u n te r -  
gegangen, aus Rechtsgrunden n ic h t  zu beanstanden  Ob dem Be­
k la g te n , wie d ie  K läg e rin  behaup tete  b ish e r  a l le rd in g s  noch n ic h t  
überzeugend nachzuw eisen in  d e r  Lage war, e in e  v o r s ä tz l ic h e  
s t r a f b a r e  Handlung zu r L ast zu legen  i s t ,  i s t  a ls o  fü r  d ie  E n t­
scheidung n ic h t  e rh e b lic h

d) Ebenso i s t  e s  au f  den Ausgang des R e c h ts s t r e i t s  ohne E in ­
fluß,, daß d e r  B ek lag te  das B estehen von Mankobetragen in  Abrede 
g e s t e l l t  h a t Der Zweck d e r  A u ssc h lu ß fr is t s c h la g t durch Auf 
eine K enntnis des T a r ifv e r tr a g e s  kommt es m  diesem  Zusammen­
hang fü r  den Lauf d e r  A u ssc h lu ß fr is t  n ic h t an (BAG AP Nr J>o 
zu § 4 TVG A u ssc h lu ß fr is te n )  Nach den F e s ts te l lu n g e n  des Landes­
a r b e i t s g e r ic h ts  (S 9 d e r  U r te i ls a u s f e r t ig u n g ) ,  d ie  durch e inen  
B e ric h tig u n g sa n tra g  n ic h t a n g e g rif fe n  s in d , waren ü b rig en s d e r 
K läg e rin  u n s t r e i t i g  schon im Ju n i 196? e rh e b lic h e  Abrechnungs­
d if fe re n z e n  des B eklag ten  bekannt Warum s ie  dann n ic h t  unver­
z ü g lic h  und des w e ite re n  auch n ic h t f ü r  d ie  sp a te re  Z e it b e i 
aem A u ftre te n  d e r  fo lgenden  Manki ih re  Ansprüche g e lte n d  gemacht 
h a t ,  j .s t u n k la r , es s e i  denn, s i e  h a t te  den T a r i f v e r t r a g  m e n t 
gekannt

Die T asache, daß d e r B ek lag te  das B estehen d e r / l a g e f o r -  
derung b e s t r i t t e n  h a t ,  s p i e l t  e b e n fa lls  ke ine  R olle« Auen ge­
s t r i t t e n e  Forderungen u n te r l ie g e n  e in e r  t a r i f l i c h e n  Auscnluß- 
f n s t v o r s c h n f t ,  e in  B e s tr e i te n  h in d e r t ,a b e rn a ls  wegen ih re s  
Zweckes, den Lauf d e r  A u ssc h lu ß fr is t  n ic h t  Ebenso kor/rnt es  au f 
d ie  I n k a s s o l i s te n (n ic h t  I n v e n tu r l i s t e n ,  wie es au f S 3 d e r  Ur­
t e i l s  a u s fe r t ig u n g  i r r tü m lic h  h e iß t )  n ic h t  an , da , wie ooen aus- 
g e fu h r t i s t ,  d e r  F ä l l ig k e i t s te r m in  datenrnaßj-g bestim m t wa^ 
D eshalb b rau ch te  das L a n d e sa rb e itsg e r ic h t auch k e in en  Sacnver- 
stanciigen  zu vernehmen Ebenso i s t  e s  ohne E in flu ß  au f aci Ao- 
la u f  d e r  A u s s c h lu ß fr is t ,  ob d e r  B eklag te schleppend b e z a n lt h a t 
Fui den Z e itp u n k t a e r  F ä l l i g k e i t  kommt es eben n u r d a ra u f  an , 
wann d ie  K läg e rin  d ie  Sortierung g e lten d  nachen konnte

2 Z u tre ffe n d  i s t  das L a n d e sa rb e itsg e r ic h t davon ausgegangen, 
da 3 T a r ifv e r tr ä g e  und in sbesondere  d ie  in  innen  e n th a lte n e n
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A u s s c h lu ß f r is tv o rs c h r if te n  vom G erich t von Amts wegen zu 
b e rü c k s ic h tig e n  s in d  (BAG Ap Nr, 56 zu  § 611 BGB H aftung 
des A rbeitnehm ers, BAG AP Nr 9 2^ § 15 AZO u n te r  I I I  d e r  
Grunde m it w e ite ren  Nach; eisen*  vg l f e rn e r  das zu r 
V e rö ffen tlich u n g  im Nachschlagewerk des G erich ts  bestim m te 
U r te i l  4 AZR &59/71 vom 3 Mai 1972) Dabei kommt es n ic h t 
d a ra u f  an* in  welchem Stadium s ic h  das Jew e ilig e  V erfahren  
b e f in d e t .  V ielm ehr muß s e lb s t  nach e in m a lig e r  oder mehr­
m alig er Zuruckverw eisung d e r  Sache durch das R cv isionspe- 
r i e h t  das E in g re ife n  e in e r  t a r i f l i c h e n  A u s s c h lu ß fn s t  
noch b e rü c k s ic h tig t  werden Die A usschlußklausel*  kommt 
s ie  überhaup t zu r Anwendung* g eh ö rt zum zwingenden Reent

Das b ed e u te t zwar n ich t*  daß d ie  G erich te  fü r  A ro e its -  
sachen b e i d e r  E ntscheidung  von Ansprüchen aus E in z e la r b e i ts -  
v e r tra g e n  g e h a lte n  waren* von Amts wegen zu prüfen* 00 
das A rb e i ts v e rh a l tm s  von e in e r  t a r i f l i c h e n  Norm b e h e rrsc h t 
w ird (BAG 4* 37 [59) = AP N r, 4 zu § 4 TVG T arifk o n k u rren z  
m it w e ite re n  Nachweisen), etw as d e r a r t ig e s  kann m it Rück­
s ic h t  auf d ie  überaus große Anzahl von T a r ifv e r trä g e n  n^ch t 
g e fo rd e r t werden Wird dem G erich t im Laufe e in e s  R ech ts- 
s t i e i t s  bekannt* daß das s t r e i t i g e  A rb e i ts v e rh a l tm s  e±.uec 
t a r i f l i c h e n  Norm u n te r l ie g t*  so i s t  das aber j.n jedem 
Stadium des V erfah rens zu b e rü c k s ic h tig e n

S toß t das G ericht*  wie e s  h ie r  d e r  F a l l  gewesen is t*  
e r s t  im Laufe des P ro zesses  au f e in e  e m sc n la g ig e  A usschluß­
v o rs c h r if t*  so muß es  a l le r d in g s  d ie  P arte ien *  um e in e  den 
Anspruch auf r e c h t l ic h e s  Gehör v e r le tz e n d e  U oerroschungs- 
en tsche idung  zu vermeiden* d a rau f h in w eise r Das n a t jedoen 
aas L a n d e sa rb e itsg e r ic h t g e tan  (P ro to k o ll v o 1 ±o, Sep^c - 
b e r 1971* Bl 555 f* a e r  V orakten) Nach diesem  Hinweis 
h a t d ie  K läg e rin  zu r Sache v e rh a n d e lt, daß s^e e^nen V er­
tag u n g san trag  g e s t e l l t  h a t te  la ß t  das P ro to k o ll n^en t e r ­
kennen* und es  w ird auch m  d e r  R evisionsaegrundung n je n t  
b eh au p te t Da d ie  Anwendung und Auslegung ta r j .f l j .c n e r  Aus­
s c h lu ß f r i s t  V o rsc h r if te n  e in e  R ech tsfrag e  is t*  oes^and fü r  
das L a n d e s a rb e its g e r ic h t k e in  Anlaß* dj.e Sacne von Am^s
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wegen zu vertagen»

Kann schon aus diesem  Grunde von e in e r  Überrumpelung d e r  
K läg e rin  keine  Rede s e in ,  so  geh t das au f § 139 ZPO g e s tu tz te  
V orbringen d e r  R ev isio n  auch in s o fe rn  f e h l ,  a l s  n ic h t  angegeben 
i s t ,  welche Fragen zu s t e l l e n  das L a n d e sa rb e itsg e r ic h t zu U nrecht 
u n te r la s s e n  habe und was d ie  K läg e rin  a u f  d ie s e  F ragen , waren 
s ie  g e s t e l l t  worden, g ean tw o rte t h a tte »  D ieses Schweigen d e r  Re­
v is io n  z e ig t ,  daß b e i e in e r  V ertagung n ic h ts  zugunsten  d e r K läge­
r i n  g eän d ert worden ware Auch d esh a lb  kann s ie  dem Landesar- 
b e i t s g e n c h t  n ic h t  v o n  e r f e n ,  es  habe den S ach v erh a lt n ic h t  aus­
re ich en d  a u fg e k la r t ,  sondern  e in e  u n zu lä ss ig e  Ü berraschungsen t­
scheidung  g e f a l l t  Es i s t  d ie s  e in  V orbringen , das gegen den a l l e  
R ech tsg eb ie te  beherrschenden  G rundsatz von Treu und Glauben v e r­
s to ß t

Wenn d ie  K läg e rin  durch  das angefoch tene U r te i l  m  e in e r  
a llgem einen  Weise ü b e rra sc h t worden s e in  s o l l t e ,  so h a t s ie  s ic h  
das s e lb s t  zuzusch re iben  Als A rb e itg e b e rin  war s ie  v e r p f l i c h t e t ,  
s ic h  um d ie  e in sc h lä g ig e n  T a r i f v e r t r ä g e ,  zumal um d ie  a llg em ein ­
v e rb in d lic h e n , zu kUmnern D iese V e rp flich tu n g  t r a f  s ie  scnon 
gemäß § 8 TVG Die Folgen davon, daß s ie  i h r  n ic h t  naohgekommen 
i s t ,  kann s ie  weder au f den B ek lag ten , d e r  anscheinend einem 
Veroand n ic h t  an g eh o rt, noch a u f  das G erich t absch ieben

gez Dr M ü lle r, z u g le ic h  Wichmann
f ü r  den im U rlaub b e­
f in d l ic h e n  B u n d e srich te r  
Wendel

Dr Lohauß Gnade
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